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Die Ausfahrt in die Oſtſee
Das britiſche Kanalgeſchwader hat ſeine Sommerreiſe in

die Oſtſee begonnen Ein umfaſſendes Programm von
Feſtlichkeiten iſt zum Teil ausgearbeitet zum Teil noch in
der Vorbereitung Sonderzüge werden nach der Oſtſee ab
ehen um dem deutſchen Publikum die Möglichkeit zu er

Kichtern dem intereſſanten Schauſpiel beizuwohnen
Athletiſche Spiele Fußballwettkämpfe ſollen inſzeniert werden
und gewiß werden Schauluſtige aus allen Teilen des Reichs
in den nächſten Wochen an dem Oſtſeegeſtade zuſammen
ſtrömen das mit dem Beſuch des impoſanten Geſchwaders
eine neue mächtige Attraktionskraft für die Vergnügungs
reiſenden gewonnen hat

Seit dem Beſuch des deutſchen Kaiſers in Tanger war
die dem deutſchen Intereſſe entgegenarbeitende Politik
bemüht den bedeutenden Eindruck den das kaiſerliche Auf
treten in der internationalen Politik hervorgerufen tunlichſt
wieder zu verwiſchen und ihn durch womöglich noch
ſenſationellere Begebenheiten ſeines tatſächlichen Inhalts
wenn irgend angängig zu berauben Der Beſuch des
Königs von Spanien in Paris und London die
engliſch franzöſiſche Flottenverbrüderung in Breſt und
Portsmouth die nächtliche Reiſe des Königs von Eng
land nach Jſchl ſeine dortige Entrevue mit dem Kaiſer
Franz Joſef dies alles gehörte zu den ſzeniſchen Arrange
ments die darauf abzielten der Welt u zeigen wie wenig
Gewicht die deutſche Politik angeblich beſitze Jn den Ländern
und Staaten die wegen ihrer zu großen Entfernung von
Deutſchland nicht aus unmittelbarer Anſchauung wiſſen
können wie die Vorgänge der letzten Zeit hierzulande auf
gefaßt werden beiſpielsweiſe in Marokko ſollte der Eindruck
hervorgerufen werden als befinde ſich das Deutſche Reich
infolge der ihm ſo furchtbaren Verbrüderung der engliſch
franzöſiſchen Flotten und der angeblich als überwältigende
Demonſtration empfundenen engliſchen Flottenviſite in der
Oſtſee im Stadium der Einſchüchterung Wie wenig ſich
aber Deutſchland von alledem imponieren läßt beweiſt daß
gerade jetzt Graf Tattenbach zum großen Aerger der Times
und des Temps ſeine Anleiheverhandlungen mit dem
marokkaniſchen Sultan zum günſtigen Abſchluß gebracht hat
Das Reich ſieht in den letzten ſo phantaſtiſchen Begeben
heiten nichts als nervöſe Anſtrengungen die letzten Trümmer
einer jahrelang geſponnenen aber in ihrem Kerne ver
fehlten Politik zu retten und blickt mit ruhiger Gelaſſenheit
dem geſchäftigen Treiben zu das an ſeinen Grenzen himmel
hohe Berge aufeinander türmen möchte von denen ſchließ
lich mit allen Berechnungen der diplomatiſchen Kunſt ein
Lawinenſturz über die deutſchen Gefilde durchgeführt werden
könnte Der Baumeiſter der einen ſolch feſten Punkt kon
ſtruierte von dem aus es möglich wäre die Welt die ein
Bismarck aufgebaut hat aus den Angeln zu heben iſt
noch nicht gefunden und wird ſo leicht nicht gefunden
werden Unſere lieben Gegner deren rührige Geſchäftigkeit
den hohen Grad der Wertſchätzung andeutet die ſie der
deutſchen Reichsmacht zollen beißen dem berühmten Aus
ſpruch gemäß auf Granit und zeigen ihre eigene Ohnmacht
indem ſie ſich in den mannigfachen Verſuchen gefallen die
ſolide Poſition Deutſchlands im Rahmen des internationalen
Konzerts zu erſchüttern

Dient der Beſuch des britiſchen Kanalgeſchwaders an der
deutſchen Oſtſeeküſte ganz offenſichtlich zunächſt dem Zwecke
in dem gemeinſamen Auslande einen ganz beſtimmten Ein
druck hervorzurufen für deſſen Verbreitung die engliſch
ſhreibende Preſſe Sorge zu tragen gewiß nicht verfehlen
wird ſo will England zu gleicher Zeit im Oſtſeebecken in
mere

Jfeuilletont
Nachodruck verboten

Berliner Vlauderei
d Es gibt Schauſpieler und es ſind nicht die ſchlechteſten
e in ihrem Eifer und Ehrgeiz beim verehrlichen Publikum

dindrug zu machen immer ängſtlich darauf bedacht ſind ſich
nen guten Abgang zu ſichern Sie verdrehen das Werk

dert Dichters ja es kommt ihnen nicht darauf an es zu
erſtümmeln nur um ſich den Aktſchluß zu ſichern Einen

za artigen guten Abgang hat ſich unſer ſcheidender Stadt
v mmerer Maaß bereitet Der froh überraſchten ſtau

den Reichshauptſtadt ließ er urplötzlich verkünden daß
i ſtädtiſche Hauptkaſſe für das Etatsjahr 1904 den ſtatt
a Ueberſchuß von zehn Millionen Mark erzielt

gert es ſind ſogar noch einige Tauſend Mark und wohl
erechnete dreiundvierzig Pfennige darüber

haben Urſache uns dieſer herrlichen Tatſache zu
wir denn wer hätte das vor drei Jahren gedacht da
weiſen einem Defizit von zwei Millionen Mark heimgeſucht
hat n Zu danken haben wir dieſen ſtattlichen Ueberſchuß
den t achlich der Mehreinnahme von einer Million Mart
an braven Gas und Waſſerwerke über den Voranſchlag

haft ergaben Des ferneren brachten Straßenbahngeſell
mehr und Berliner Elektrizitätswerke eine halbe Million
wpieget eingeſchätzt Juſt in dieſen Mehrüberſchüſſen
Virſſc ſich die andauernd günſtige Entwicklung unſeres
ſoriere gtslebens wieder Handel Induſtrie und Verkehr
Vvorſehn und füllen den Stadtſäckel Allerdings eine weiſe
nutst ung hat dafür geſorgt daß Berlin nicht in den Ueber

freuen

t fällt denn große Ausgaben treten in den
äuſer Jabren an die Stadt der Bau neuer Kranken

die jetzigen reichen auch nicht im entfernteſten für

die Lücke eintreten welche dort durch den Niedergang der
ruſſiſchen Seemacht eröffnet worden iſt Der diesjährige
engliſche Flottenbeſuch in Swinemünde und RNeufahrwaſſer
und die Kreuz und Querfahrten in jenen Regionen werden
ſich vermutlich in Zukunft regelmäßig wiederholen damit
nur ja nicht der Gedanke aufkomme als ob Deutſchland in
der Folgezeit die alleinige die Oſtſee beherrſchende See
macht ſei

Ein ſenſationelles Ereignis in einer auf allen Gebieten
der internationalen Politik äußerſt gärenden Zeit wird
der engliſche Flottenbeſuch unter allen Umſtänden ſein zu
mal nach allem was der Ankunft des Geſchwaders voraus
ging nach all den politiſchen Aufregungen dieſes Sommers
nach all den Bemühungen Englands ſeine mit Frankreich
eingefädelte Sonderpolitik zur Anerkennung in Europa zu
bringen Wer kann wiſſen ob England nicht noch die eine
oder die andere politiſche Senſation in Vorbereitung hat Die
ſonderbare Frage auf die Witte erſt kürzlich in Portsmouth eine
ablehnende Antwort gab ob Rußland ſich in ein gegen
Deutſchland gerichtetes Bündnis verſtricken laſſen werde
läßt darauf ſchließen daß König Eduard zäh an ſeinem
Programm feſthält die kontinentale Politik Europas wirr
durcheinanderzurütteln Es fragt ſich nur ob die konti
nentale Diplomatie dem Könige den Gefallen tun und ſich
mit der Rolle von Schachfiguren begnügen wird die ſich
gegeneinander ausſpielen laſſen is jetzt hat es trotz
alledem was geſchehen iſt glücklicherweiſe noch yrhte gen
Anſchein

Deutſches Reich
Herr v Trotha

Die Kreuzztg ſchreibt Wir haben keinerlei Beziehungen
zu Herrn v Trotha und ahnen nicht wie er ſich entſchließen
wird Doch wiſſen wir daß ſeine Gattin in einem Berliner
Krankenhauſe todkrank darniederliegt und es will
uns nicht ausgeſchloſſen erſcheinen daß er ſelbſt deshalb
bald nach Berlin kommt An und für ſich brauchte eine
folche Reiſe noch nicht als Verzicht auf ſeine jetzige Stellung
angeſehen zu werden Jhn abzuberufen dafür dürfte jetzt
militäriſch betrachtet der ungeeignetſte Zeitpunkt ſein

Soll hierdurch die Rückbernfung Trothas vorbereitet und ihr
ein unverfängliches Ausſehen gegeben werden

Ueber den Truppennachſchub nach Südweſtafrika
findet die offiziöſe Norddeutſche Allgemeine Zeltung wie be
reits kurz mitgeteilt be endlich nach ſo viel Wochen Worte zu
einer Erwiderung as lange Ausbleiben einer Entgegnung
wird darauf zurückgeführt daß der Reichskanzler die budget
rechtlichen Einwendungen gegen die neueſten Truppen
ausſendungen zum Anlaß genommen hat eine genaue und alle
Einzelheiten der verwickelten Materie umfaſſende Nachprüfung
der geſamten bisherigen budgetären Behandlung des Truppen
nachſchubs für Südweſtafrika anzuord nen

Zunächſt verweiſt das Regierungsblatt die Meldung daß
irgend eine erhebliche Verſtärkung der im Felde ſtehenden
Truppe beſonders eine Verſtärkung um 5000 Mann beabſichtigt
ſei in das Gebiet der Fabel Die Regierung würde Truppen
ausſendungen über den Rahmen der von den geſetzgebenden
Körperſchaften ausgeſprochenen Bewilligung hinaus nur dann
verfügen wenn und ſoweit der Gang der Ereigniſſe in Süd
weſtafrika es gebieteriſch erfordern ſollte Keinesfalls aber
würde ſie zu einer derartigen Maßnahme ſchreiten ohne ſich
der vorherigen Zuſtimmung der geſetzgebenden
Körperſchaften vergewiſſert zu haben Jn dieſer
Beziehung hat der Reichskanzler aus Anlaß der Jndemnitäts
debatten bei der Beratung des zweiten Nachtragsetats für 1904
an die beteiligten Reſſorts die ſtrengſten Anweiſungen gegeben

die Zahl der Aufnahmeheiſchenden die Anlage der v Podbielski geſandt
ſtädtiſchen Straßenbahnen die Vermehrung der Volks
ſchulen in denen jetzt bereits achtund vierzig Schüler
auf die Klaſſe kommen Schon für die nächſten Jahre
droht eine Durchſchnittsfrequenz von über fünfzig Schülern
ein der Reichshauptſtadt unwürdiger Zuſtand dem durch die
ſchleunige Errichtung neuer Schulen vorgebeugt werden muß
Denn ſo wichtige Kulturaufgaben wie das Schulweſen dürfen
nie und nimmer leiden

In das große Freudenmeer des Berliner Magiſtrats fallen
des ferneren jetzt ſchon gue böſe Wermutstropfen denn
es erheben ſich ſchwere Bedenken ob die günſtige Finanz
lage auch im nächſten Jahre anhalten wird wenn die
hohen Zölle in Kraft treten und unſere Volkswirtſchaft
ſchädigen werden Dazu geſellt ſich das böſe Geſpenſt der
Fleiſchteuerung Jn dreißig Volksverſamm
lungen hat die Berliner Bevölkerung laut und energiſch
Proteſt erhoben gegen die unerhörte Verteuerung eines
Nahrungsmittels das vom Reichsgeſundheitsamt als un
erſetzlich und unentbehrlich bezeichnet worden iſt Jn über
füllten Sälen vor erregten erbitterten Bürgern geißelten
die Proteſtredner die Einfuhrverbote und Einfuhr
beſchränkungen zum Beſten des agrariſchen Geldbeutels
Und als der temperamentvolle Abgeordnete den ich hörte
von der Fleiſchnot ſprach als von einer unverdienten
Zuchtrute die auf dem Lande und ſeiner Bevölkerung ins
beſondere der minderbemittelten liege da ging eine mächtige
Sturmwoge der Entrüſtung und des Unwillens durch die
tauſendköpfige Menge

Geſondert von dieſer Proteſtbewegung haben zwargewichtige Gruppen der Bevölkerung Sroßberlins Schritte

etan um ein Ende der Fleiſchteuerung herbeizuführen Die
ſchutzkommiſſion der Gaſtwirtsvereinigungeneiner der größten Verbände hat eine Proteſſchrife gegen

die Grenzſperre und die famoſe Kaiſerhofrede des Land
wirtſchaftsminiſters ausgearbeitet und ſie dem lieben Herrn

Es wird dann eine Rechnung aufgemacht aus der hervorgehen foll daß der Rahmen der durch den Etat zeige Ve
willigungen bei den bisher bewirkten und in Ausſicht ſtehenden
Transporten noch nicht überſchritten worden ſei Bisher ſind
ausgeſandt für Rechnung des Etatsiahres 1905 1 im April
22 Offiziere und 225 Mannſchaften 2 im Mai 28 Offiziere und
604 Mannſchaſten 3 im Juli 21 Offiziere und 288 Mannfchaſten
4 in Vorbereitung für AuguſtSeptember 54 Offiziere und 677
Mannſchaften Wie aber aus den weiteren Ausführungen her
vorgeht ſtellen von dieſen Transporten nur die unter 2 und
4 aufgeführten die in den Erläuterungen zum Nachtragsetat für
1905 ausdrücklich vorgeſehenen Ergänzungen dar deren Aus
ſendung allerdings zum Teil beſchleunigt werden mußte Da
gegen erfolgte der unter 3 genannte Transport wie aus
drücklich zugegeben wird zur Verſtärkung der Etappentruppen
und der Fuhrparkkolonnen Auf die Frage ob auch dieſe Ent
ſendung ſich innerhalb der etatsmäßigen Bewilligungen bewegt
oder ob nicht ſpeziell für dieſen Transport die Zuſtimmung
von Bundesrat und Reichstag beſonders hätte ein
geholt werden müſſen erwidert der offiziöſe Artikel Eine
Prüfung der von den geſetzgebenden Körperſchaften genehmigten
Etats ergibt daß letzteres nicht der Fall iſt und daß es
ſich bei den bisher im Etatsjahr 1905 erfolgten Truppen
ausſendungen einſchließlich des Julitransports keineswegs
um Maßnahmen handelt die außerhalb der erfolgten Be
willigungen ſtehen

Ein ſehr düſteres aber naturwahres Bild entwirft ein Swa
kopmunder Berichterſtatter von dem grauſigen Elend das unter
den Hottentotten herrſcht und von den Mühen und Strapazen
die unſere Truppen bisher zu überwinden hatten und die ihrer
noch harren er ſchreibt unterm 17 Juli

Er herrſcht ſtarkes Mißtrauen unter den Auſſtändiſchen uns
gegenüber in bezug auf die Frage welche Behandlung man
ihnen bei uns augedeihen laſſen würde falls ſie ſich ergeben
Jhre Kapitäne und ſolche die beſonders ſchwere Verbrechen auf
dem Kerbholz haben ſorgen daſür ihren kampfesmüden Leuten
die ſchauerlichſten Geſchichten von den grauſamen Martern die
dieſe in unſeren Lagern erwarten zu erzählen und verzweifelt
irren dieſe Unglückſeligen unter denen es ohne Zweifel ſehr
viele Geſchobene und Mißleitete gibt ihren Leidensweg
der ſchließlich doch im Verhungern oder Ver
durſten beſtenfalls aber durch eine Kugel ſein
Ende findet weiter Menſchlich gedacht ſind die vielen
kleinen Kinder am meiſten zu bedauern die die
Torheit ihrer Eltern bitter büßen müſſen ſie ſterben
zu Hunderten meiſt an Hunger Und dietrockene Jahreshälfte die Zeit die ſchon im Frieden von
den armſeligen Hottentotten die nichts ihr Eigen nenneu nur
unter größten Entbehrungen und ſehr oft nur mit Hilfe der
Regierung überwunden werden konnte ſteht doch erſt noch
bevor Schon jetzt bei deren Beginn wird über Waſſermangel
im Lande geklagt was wird das erſt in 3 bis 4 Monaten geben
wenn alles von der ſengenden Sonne verdorrt iſt und die böſen
Zeiten keinerlei Arbeiten auf den Feldern und an den Waſſer
quellen geſtatten Aber auch unſere brave Truppe wird
vieles zu leiden haben unter der bevorſtehenden Dürre
und dem Waſſermangel wennſchon die Leitung in kluger Vor
ausſicht der kommenden Ereigniſſe ſeit langer Zeit an der
Schaffung geordneter Wege und Waſſeranlagen an der Heran
ſchaffung von Proviant und Einrichtung von Etappenſtationen
im ganzen feindlichen Gebiet nach Kräften arbeitet Wahrlich
nur wer einmal ſelbſt in dieſem Lande jene Kalamität bis zur
Neige nicht nur als Jagd oder Reiſe Amateur durchkoſtet
hat kann ſich ein Bild von dem ſtummen Heldentum machen
das unſere Truppe hier durchlebt kaum gewürdigt von den
Brüdern in der Heimat So mancher der ſeine von Rheuma
tismus und Typhus geſchwächten ſchmerzenden Knochen am Stöcke
wieder über den Ozean nach Hauſe ſchleppte und noch ſchleppen
wird wird ſeinen Lohn nur in dem Bewußtſein treuerfüllter
Pflicht finden Wir haben hier in Swakopmund nur zu oſt
Gelegenheit ſolche Märtyrer zu ſehen und klagen zu hören

Ueber Fehlgriffe in Südweſtafrika klagt die Köln
Volksztg das rheiniſche Zentrumsorgan in einem Artikel

Und der Hirſch Dunckerſche
Maſchinenbau und Metallarbeiter Ortsverein
hat unter Umgehung Pods eine Adreſſe an Reichstag und
Bundesrat gerichtet die Fleiſchnot durch eine Reſolution
ſofort zu beſeitigen Ob dieſe Aufforderung zweckmäßig
erſcheint Der gnädige Bundesrat läßt ſich von Durchlaucht

n dirigieren I r werden zurzeitTeppiche geklopft aber keine Reden gehaltena hre Pürt der ſich von dieſem Wallotbau bis zum

Zoologiſchen Garten erſtreckt die weſtliche Lunge Berlins
der Tiergarten iſt ſeit einem Monat arg in Verruf ge
kommen Die friedliche Bürgerin die harmlos und ge
mächlich ihres Weges wandelt iſt das Ziel räuberiſcher
Angriffe geworden Jn den Journalen prangt unter der
ewohnten Rubrik der Verbrechen und Unglücksfälle die

tändige Sonderabteilung Untaten im Diergarten
Die edle Gilde der Räuber fühlt ſich gar wohl in dem
ſchönen Marmorpark deſſen dichtes Buſchwerk eine treffliche
Deckung bietet Die Unſicherheit iſt zu einem chroniſchen
Uebel ausgeartet kein Tag vergeht ohne daß nicht der
artige räuberiſche Ueberfälle zu verzeichnen ſind Jnsbeſondere
die Pompadours unſerer lieben Frauen fallen den Attacken
zum Opfer und das geſchieht nicht etwa nur abends ſondern
am hellen Tage Der Burſche ſtürzt aus dem Gebüſch auf
die Ahnungsloſe zu entreißt ihr das Täſchchen und ſchnell
iſt ſeine Spur verloren Bisher ſchüttelten wir den Kopf
wenn wir von den Miſſetaten der Pariſer Aparchen hörten
man hat keine Urſache mehr über die Sicherheitsverhältniſſe
der Seineſtadt die Achſeln zu zucken bei uns iſt s nicht beſſerSelbſt der Roland u dem Kemperplatz der den rot
granitenen Abſchluß der Siegesalle bildet ſchreckt die Unholde
nicht ab Trotz ſeines blanken Schwertes in der Rechten
und des Hifthorns jn der Linken konnte er nicht verhindern
daß einer älteren Dame die ihn in Begleitung von Sohn

und Tochter andächtig bewunderte die Handtaſche meuchlings
entriſſen wurde



große Reihe von Mißſtänden in dem Schutz
ebiet beſpricht und energiſch die Zipilverwaltung derKolonie fordert etwa mit Herrn v Lindequiſt als Gouverneur

und Herrn Leuntwein als Oberſtkommandierenden der in ihrer
etzigen h recht zu reduzierenden Schutziruppe Die Aus

rungen ſchließen mit folgendem für die jetzige Stellung der
entrumspartei zur Kolonialpolitik charakteriſtiſchen SatzZielen Graf Caprivi wollte ſie anfangs der neunziger

ger des letzten Jahrhunderts um eine halbe Milliarde an
naland verkaufen hätte er den Gedanken durchgeführt es

wäre wahrlich nicht ſein geringſtes Verdienſt geweſen
Es iſt erfreulich aber auch wahrlich an der Zeit daß auch

die Zentrumspartei ſich gegen die Kolonialpläne der Regierung
kritiſcher zu verhalten beginnt s

Daß die Anſiedler in Südweſtafrika das Vertrauen auf die
Zukunft des Landes nicht aufgeben geht daraus hervor daß bei
einem Beſitzwechſel die Farm Abraham bei Windhuk 5000 Hektar
groß mit 100 Rindern einen Preis von 80,000 M erzielte

Dentſchland und England
Der Vorwärts iſt natürlich ſtark entrüſtet über die ſcharfe

Abfertigung die ihm die VNordd Allg Zta geſtern hat an
gedeihen laſſen Er nennt ſie einen frechen Schwindel und
wirft dem oöffiziöſen Blatt plumpe Verlogenheit vor Aller
dings kann er ſich mit Recht darauf berufen daß er nur geſagt

t was andere Blätter zuvor geſagt oder angedeutet hatten
n der Tat iſt zum Beiſpiel in anderen Blättern zuerſt berichtet

worden daß der Abg Dr Paaſche in einer öffentlichen Ver
ſammlung erzählt habe wir hätten am Ende des vorigen Jahres
vor einem Kriege mit England geſtanden und der Befehl zur
Bereitſtellung der Flotte ſei bereits ergerre geweſen Auch
jetzt noch gibt es nicht ſozialdemokratiſche Blätter die dieſe von

aaſche dann allerdings in Abrede geſtellte Erzählung für
richtig halten Zum Beiſpiel bemerkt die Rhein Weſtf Ztg
die Sache mit der BVereitſtellung der Flotte habe viele Mit
wiſſer und deshalb ſollte man nicht verſuchen dieſen Schritt
den Vorſorge und Ehrbewußtſein in jener kriegsſchwangeren

eit zur Pflicht machte zu verheimlichen oder gar zu leugnen
ir meinen indes es könne auch zu nichts Gutem dienen wenn

man ſolche Dinge immer wieder aufwärmt Die Spannung iſt
offenbar ſchon groß genug

Politiſches
Der ſozialdemokratiſche Abg Bernſtein hat ſeine

Rede über den politiſchen Maſſenſtreik derentwegen jetzt
der Redaktenr der Breslauer Volkswacht angeklagt iſt am
Dienstag vor den Berliner Genoſſen wiederholt

TDZJVerwaltung und Rechtspflege

Zur Vollſtreckung der Nachhaft au jugendlichen
Korrigenden hat der Miniſter des Jnnern in Ergänzung
früherer Erlaſſe nach der Köln Volksztg beſtimmt daß die
Ausſetzung des Beſchluſſes über die Feſtſetzung der korrektionalen
Nachhaft auch bei über 18 Jahre alten Minderjährigen ſtatt
zufinden hat ſobald ſich dieſe bereit erklärten ſich der Unter
bringung in eine Erziehungsanſtalt und ſpäter in die Lehre oder
in den Geſindedienſt wie dies der Landeshauptmann anordnet
zu unterwerfen und ſoweit der Kommunalverband gewillt iſt
die Unterbringung der Jugendlichen auf ſeine Koſten zu be
wirken Durch dieſe Maßregel ſoll die Berührung der Jugend
lichen mit den Elementen der Landſtraße vermieden und dieſen
eine planmäßig fachmänniſche Erziehung und damit organtſch
verbundene religiöſe Unterweiſung gewährt werden

Kirche und Schule
Vom 29 September bis 1 Oktober findet in Stettin

der 8 deutſche Fortbildungsſchultag ſtatt

indem ſie eine

Kommungles
Die Erhebung von Verbrauchsabgaben durch die

Gemeinden auf Getreide Hülſenfrüchte Mehl und andere
Müblenfabrikate ſowie auf Backwaren Vieh Fleiſch Fleiſch
waren und Fette iſt bekanntlich durch das neue Zolltarif
geſetz vom I April 1910 ab ausgeſchloſſen Der Reichstag hat
den Gemeinden eine ſo lange Friſt gegönnt damit ſie die ent
ſprechenden Aenderungen ihrer Steuerordnung mit Muße vor
nehmen können Die an dieſer Geſetzesbeſtimmung iutereſſierten
Städte und Gemeinden ſcheinen aber zum größten Teil
überhaupt nicht geneigt zu ſein den ſtädtiſchen Oktroi
aufzuheben Denn wie der Frankf Ztg aus Mannheim
berichtet wird werden die Vertreter der an der Wiederbeſeitigung
des S 13 des Zolltarifgeſes vom 25 Dezember 1902 intereſſierten
Städte und Gemeinden unter dem Vorſitze des Oberbürger
meiſters Beutler Dresden am 18 September d J in Mannheim
zu einer Beratung zuſammentreten Es wird beabſichtigt in
einer au den Reichstag zu richtenden Petition folgenden
Antrag zu ſtellen Der Reichstag wolle bei den verbündeten
Regierungen beantragen daß die in 8 13 des Zolltarifgeſetzes
den Gemeinden welche Verbrauchsabgaben auf die dort an
er Gegenſtände erheben geſtellte Friſt bis zum
lblauf der gegenwärtig neu abgeſchloſſenenHandelsverträge das iſt bis zum 31 Dezember 1917

Fleiſchſtener glauben offenbar daß die geringfügigen Zoll
erleichterungen für Getreide uſw die die Handelsverträgegegenüber dem autonomen Zolltarif vorſehen genügen um die
weitere Doppelbeſtenerung der wichtigſten Lebensmittel zu
rechtferktigen Damit befinden ſie ſich aber in einem ſchwer
wiegenden Jrrtum Schon die jetzt herrſchende Fleiſchteuerung
e einen Vorgeſchmack davon wie es nach Erhöhung der

arife vom 1 März n J ſein wird Anſtatt für die Ver
längerung des ſtädtiſchen Oktrois zu agitieren ſollten die Ver
treter der betreffenden Städte lieber darüber beraten wie ſie
die jetzt beſtehende kommunale Steuer auf die nnentbehrlichen
Nahrungsmittel möglichſt ſchnell und noch vor dem letzten in
dem Zolltarifgeſetz angegebenen Termin anuſheben können

Frauenfrage
Die dritie Generalverſammlung des Verbandes fort

ſchrittlicher Frauen vereine tagt vom 2 bis 4 Ok
tober in Berlin Jn der erſten öffentlichen Sitzung wird die
Reform der Ehe behandelt wirtſchaftliche Grundlage
pſychologiſche Notwendigkeit Rechtspolitik und Ethit Die
zweite Sitzung wird der Reform des Strafrechts gewidmet
Abends folgt eine öffentliche Verſammlung Reform des Straf
rechts vom Standpunkte der geſchlechtlichen Sittlichkeit Den
Schluß bildet eine Delegiertenverſammlung

Heer und Flotte
Dem Bau größerer Linienſchiffe ſteht auch die

konſervative Deutſche Tagesztg, kritiſch gegenüber Die
Tſuſchima Schlacht in der Straße von Koreg auf die man ſich
jetzt für den Bau größerer Linienſchiffe in erſter Reihe beruft
ſei von den Japanern gewonnen worden weniger durch die
Größe der Schiffe oder die Zahl und Größe der Geſchützkaliber
ſondern allein infolge der weit beſſeren Handhabung der Ge

ſchütze auf ſeiten der ſeit einem Jahre ſiegreichen kriegsgewöhnten
japaniſchen Beſatzungen Es könne auch nicht ohne weiteres
darüber hinweggegangen werden daß unſere Werft Hafen
Dockverhältniſſe es nicht ohne Neuerungen erlauben den An
ſprüchen weit größerer Schiffe voll gerecht zu werden

Kaiſerliche Marine Jaguar iſt am 15 Aug in Hankan
eingetroffen und geht am 21 Aug nach Kinkiang Thelis iſt
am 16 Aug von Tſingtan nach Tſchifu in See gegangen
Loreley iſt am 16 Aug in Galatz eingetroffen und geht am

17 Aug von dort nach Konſtanza in See Seeadler iſt am
16 Aug in Yap eingetroffen Tpdbt G 110 geht am 17 Aug
von Southampton nach Kiel in See

Koloniales

Gegen das Projekt einer Eiſenbahnlinie
Lüderitzbucht Keetmanshoop das plötzlich in den
Kreiſen der Kolonialenthuſiaſten aufgetaucht iſt nachdem ſich
herausgeſtellt hat daß der Hafen von Swakopmund von dem
die ſchon beſtehende Eiſenbahnlinie nach Windhuk ausgeht voll
ſtändig und für immer unbrauchbar iſt nimmt die Köln Volks
zeitung entſchieden Stellung indem ſie es eine nahezu toll
kühne Jdee nennt zur Bewilligung dieſer Linie eine ſofortige
Einberufung des Reichstags zu verlangen Sie ſchreibt dann
weiter Schon früher wurde einmal gemeldet Herr v Trotha
erſtelle eine Feldbahn Lüderitzbucht Kubunb aber es wurde wieder
dementiert Die Linie Lüderitzbucht Keetmanshoop ſoll nur
der Anfang der füd afrikaniſchen Querbahn ſein
die zu den Transvaalminen führen ſoll Wenn wir dieſe Pläne
tollkühn nennen ſo ſtützen wir uns auf die Gutachten von Tech
nikern erſten Ranges Der Gedanke an dieſe Eiſenbahnlinie iſt
ja nicht neu Ehe die vielgerühmte Eſelsbahn von Swakop
mund gelegt wurde damals hat man auch den Reichstag nicht
gefragt wurde die Gegend in Lüderitzbucht eingehend unter
ſucht und auch ſeither wiederholt Bekanntlich iſt dort das
Trinkwaſſer ſo rar daß der Kubikmeter 40 Mark koſtet
Sand gibt es dagegen eine Menge Die Sandſtürme ſind ſehr
häufig und werfen rieſige Dünen auf Man hat dann den Ge
danken erörtert ob nicht ein 20 Kilometer langer oder noch
längerer Tunnel in dieſer Gegend zu legen ſei aber man
hat gar nicht geſagt was das koſtet noch weniger ob die Aus
führung überhaupt möglich iſt Wenn die Sandſtürme ſo ge
waltig ſind wie ſie geſchildert werden dann iſt die Ausführung
unmöglich oder doch nur mit ganz unverhältnismäßigen Opfern
zu erkaufen Aber trotzdem ſpukt dieſe Bahn immer wieder
Ein kolonialbegeiſterter Reichstagsabgeordneter mit dem ich ein
mal die Sache beſprach kam ſchließlich auf den Vorſchlag
Dann bauen wir eben eine Schwebebahn Jch war an

fangs ſtarr und meinte es ſei ein ſchlechter Witz Aber dem
Herrn war es furchtbar ernſt mit ſeiner Luftbahn Jetzt
fordert die Deutſche Kolonialzeitung bereits die Gelder für
dieſe Bahn nur ſagt ſie nicht ob ſie die Linie oberirdiſch oder
unterirdiſch oder durch die Luft führen will

Jn der Reiſe des Abg Dr Paaſche nach Oſt
afrika ſieht die Deutſch Oſtafrikaniſche Zeitung ſo etwas wie
den Beginn einer neuen Aera für dieſe Kolonie indem ſie
ſchreibt Für Deutſch Oſtafrika wäre dieſer Beſuch deſſen An
kündigung hier außerordentliche Freude hervorgerufen hat eine
bedeutende Vereinfachung der hier noch zu ſchaffenden Kultur
arbeit indem das Land ſich nicht jedes Kleinſte und Selbſt
verſtändliche vom Staate ſchwer erkämpfen muß wenn das

verlängert werde Die Städte mit kommunaler Mehl und Verſtändnis für den Kolonie Wert und Bedarf immer bekannter
e

In dieſer böſen t übt eben ſelbſt ein Roland der
ſtumme Wächter der öffentlichen Ordnung keinen erzieheriſchen
Einfluß mehr aus und ſeiner kleinen Epigonen der Schutz
leute ſind zu wenig vorhanden als daß ſie überall ein
greifen könnten Wir leiden nicht nur an einer Fleiſchnot
wir laborieren auch an einer Schutzmannsnot in
Berlin Etwa achthundert Stellen ſind unbeſetzt es meldet
ſich niemand denn der vielgeſchmähte Berliner Schutzmann
dem der Blaukoller unſerer Rowdys oft böſe zuſetzt be
findet ſich in keiner beneidenswerten pekuniären Lage Wenn
er aus dem Militärdienſt zur Schutzmannſchaft übergeht ſo
erhält er als Probiſt ein Monatsgehalt von neunzig
Mark das ſich bei ſeiner etatsmäßigen Anſtellung auf
hundertzwanzig Mark erhöht und nach fünfzehnjähriger
tadelfreier Dienſtzeit den verlockenden Maximalſatz von

undertfünfzig deutſchen Reichsmark erreicht Für die
erliner Verhältniſſe ein geradezu klägliches Einkommen

zumal jetzt in dieſer Teuerungsperiode Man wird ren
daß die Ehre von den Berliner Meſſerhelden verbläut zu

n kein genügendes Aequivalent bietet für ein kärgliches
ehalt
Daß der uniformierte Pickelhaubenträger gegenüber der

Berliner Quengelei und Rückſichtsloſigkeit einen ſchweren
Stand hat iſt fraglos Dieſe Unvernunft und Ungeſchliffen

Eßidylle Aus dem gewaltigen Futterbeutel werden gigan
tiſche Pakete hervorgezogen die Familie gruppiert ſich um
den Tiſch den einige Glas hellen Bieres zieren und dann
hebt ein lautes Schnabulieren an Die Papierhüllen aber
werden in der rückſichtsloſen Berliner Manier auf die Erde
geſchleudert Am erſten n hat ſich die Direktion
des Zoologiſchen Gartens das zweifelhafte Vergnügen ge
macht das fortgeworfene Stullenpapier wiegen zu laſſen
Es waren nicht weniger als ſieben Zentner und da an
dieſem Tage hunderttauſend Menſchen den Garten beſucht
hinterließ jede Perſon zum Andenken dreiundeinhalbes Gramm

Zeitungspapier Da auch Teller Gläſer Löffel Meſſer
und Gabeln gemauſt wurden nur nebenbei Jn keiner
anderen Stadt der ziviliſierten Welt hauſt das Publikum
auf dieſe vandaliſche Weiſe Berlin mag die Stadt der
Intelligenz ſein die des Anſtandes iſt ſie nicht Vor
dreißig Jahren war ſie es als ſie noch nicht Weltſtadt und
Sammelpunkt aller ſchiffbrüchigen Exiſtenzen geweſen denen
Berlin iſt was dem abgetanen Leutnant Amerika

Ein Wahrzeichen jener gemütlichen alten Zeit das
Alexanderplatz Theater iſt nunmehr dem Abbruch

n Nach dem großen Franzoſenkrieg gründete der
ekannte Quarg den kleinen Muſentempel in dem er

Vaudevilles und Poſſen aufführte dann übernahm Max
heit dokumentieren ſich im großen an den Fünfund
zwanzig Pfennig Sonnkagen im Zoologiſchen
Garten Die Direktion des prächtigen Jnſtitutes hat in
menſchenfreundlicher Abſicht das Eintrittsgeld an jedem erſten
Sonntag des Monats auf 25 Pfennig ermäßigt An den
chönen Sommerſonntagen ſchieben ſich die Beſuchermaſſen,

davon profitieren wollen ſchon vom frühen Morgen in
den Garten Sie kommen in ganzen Trupps Vater Weutter
Kinder und Kindeskinder bis zum Baby mit dem gräßlichen

nitewidrigen Lutſchbeutel im Munde nd ſie bringen
natürlich die Aßung mit da ihr Geldbeulel den teuren

Samſt die Bühne über die nun die fürchterlichſten Schauer
ſtücke ſpazierten Nur einmal fühlte der findige Mann ein
literariſches Rühren das war als er Gerhart Hauptmanns

Vor Sonnenaufgang minte Es war fürchterlich die
Heldin liſpelte und der Held blieb ſtecken Dann kam Ernſt
von Wolzogen und mit ihm das Ueberbretil für das er
ſich ein Jahr ſpäter das bald verkrachte W in der

er erbaute Am Alexanderplatz löſte ihn Artur
Pſerhofer ab er taufte die Bühne Jntimes Theater doch
es war ſo intim daß niemand hineinging ſchließlich wvrde
ein Konzertſaal darans und jetzt hat s ein Unternehmerſtaurationspreiſen nicht gewachſen iſt Da entwickelndann um die Mittagszeit und in den Abendſtunden äleht auf Abbruch gekguft Man ſieht auch Theater haben ihreSalat 9 getr Julius Knopf

und größer wird Die Deutlſch Oſtafr ikanliſche Zt
etwas ſeltſame Vorſtellungen von d d ſcheintkeit des Abgeordneten r Paaſche zu re kno der Lerſbiit

e

Auskand
König Ednard in Jſchl

Die Verabſchiedung der beiden Monarchen in Jſchlherzlich Der König rief dem Kaiſer Franz Ja let war
Wagen zu Jch bin ſehr glücklich hier geweſen zu ſein und
geſehen zu haben

Der engliſche Flottenbeſuch in Däuemark
Das Programm des engliſchen Beſuches in EsbjerAm Montag 21 d vormittags macht und ehipngt t

Flotlenchef Beſuche Nachmittags gibt der engliſche Konſul
Nielſen ein Eſſen für den Admiral und einen kleinen Kreis von
Offizieren Zugleich werden am Nachmittag zahlreiche Segel
touren veranſtaltet um der Bevölkerung Gelegenbeit zu Feken
die Flotte in Augenſchein zu nehmen Äbends wird ein Bürger
komitee den Unteroffizieren im Tivoli und den Mannſchaften
im Eiſenbahnhotel ein Feſt geben Am Dienstag vormittags
wird mit Sonderzug eine Fahrt nach Ribe unternommen Nach
mittag findet für die engliſchen Offiziere ein Feſteſſen im Kur
hotel von Fanö ſtatt

Die Auflöſung der ſchwediſch norwegiſchen Union
Das Storthing tritt Montag abend zuſammen Die Jdee

die Frage der Grenzfeſtungen einer internationalen Fach
kommiſſion zu überweiſen iſt ſo gut wie durchgedrungen
Sigurd Jbſen ſchlägt Schweizer und belgiſche Offiziere vor
Geheime wohlakkreditierte Unterhändler befinden ſich zurzeit in
Stockholm Björnſtjerne Vjörnſon hat an die Kopen
bagener Politiken eine Zuſchrift gerichtet in der es heißt
Die Forderung daß wir ein Stück unſerer Landes

verteidigung niederreißen ſollen kann keine andere Abſicht
haben als uns zu demütigen Die Feſtungen bedrohen Schweden
nicht und haben es niemals bedroht Aber ſie drohen wenn
man von Schweden aus uns angreifen will Selbſt Militär
perſonen die ſ Zt mit Rückſicht auf Schweden gegen die Er
richtung der Befeſtigungen waren ſagen jetzt daß ſie ein wichtiges
Glied in der Verteidigung der Halbinſel bilden ſie dürfen nicht
niedergelegt werden Was Unvorteilhaftes über ſie geſagt wurde
zu Zeiten des politiſchen Parteikampfes das wird nun allgemein
als unrichtig anerkannt Die Feſtungen bilden eine aus
gezeichnete Wehr Warum ſoll dieſe vernichtet werden Ein
Schiedsgerichtsvertrag kann nur verhindern daß Schweden da
gegen marſchiert er kann aber nicht hindern daß ein anderer
und größerer es tue Das Volk empfindet die Demütigung um
ſo ſtärker als ſie töricht iſt Jch kann darüber nicht mit einem
Bauer mit einem Arbeiter ſprechen ohne daß ſie mir zu verſtehen
geben daß kein ehrliebender Norweger darauf eingehen kann

ſehr
dem
dich

Ein neuer Zolltarif in Norwegen
Ein neuer Zolltarif war in Norwegen vom 13 Mat

d J ab proviſoriſch in Kraft geſetzt worden Dieſer Ent
wurf iſt inzwiſchen von dem Storthing weiteren Beratungen
unterzogen worden die am 1 d M ihren Abſchluß geſunden
haben Die norwegiſche Regierung hat nunmehr ünter dem
4 d M beſchloſſen daß der neue Zolltarif mit den von dem
Storthing vorgenommenen Abänderungen in ſeiner jetzigen
endgültigen Geſtalt in den Aemtern Nordland Tromsö und
Finmarken am 11 d in den übrigen Landesteilen am
8 d M in Kraft treten ſoll

Die Marokkofrage
Eine Anzahl in Marokko anſäſſiger Algerier ſandte eine Ab

ordnung zu dem franzöſiſchen Geſandten in Tanger um gegen
die Verhaftung eines algeriſchen Untertanen Widerſpruch zu
erheben und ihn zu bitten dafür Sorge zu tragen daß die
ihnen durch die Verträge zuerkannten Rechte geachtet würden
Der Geſandte verſprach daß ihrem Einſpruch Genugtuung ge
geben werden würde

Der Prätendent von Marokko entließ ſeinen Stabschef den
Franzoſen Delbrel Dieſes Ereignis ſoll die Folge von Be
ſprechungen ſein die zwiſchen Bu Hamama und Oberſt Eſagnol
der am 13 Juli im Lager des Prätendenten ankam und am
23 Juli wieder von dort abreiſte ſtattgefunden haben Die
Verhandlungen ſollen ſich darauf bezogen haben daß Delbrel
verſucht hat zu ſeinem Nutzen eine Unternehmung gegen
Melilla ins Werk zu letzen

Der Temps ſetzt ſeine Anklagen gegen den Grafen Tatten
bach fort der angeblich auf dem beſten Wege iſt Deutſche
lands Einfluß in Marokko das Uebergewicht zu
verſchaffen falls die marokkaniſche Anleihe in Deutſchland end
gültig beſtätigt werde Dieſe bedeute offenbar eine
Schwächung des franzöſiſchen Anſehens Weiter
glaubt der Temps zu wiſſen daß der Sultan zwei kleinere
Kreuzer bei deutſchen Werften zum Schutze der Küſten gegen die
Seeräuber beſtellte Auch daraus wird dem Grafen Tattenbach
ein Vorwurf gemacht

Die Lage in Rußland
Durch einen Ukas des Zaren ſind zur Dispoſition geſtellt

worden die Admirale Krieger Kommandant der Seediviſion
im Schwarzen Meer Viſchnevetzki zweiter Kommandant
derſelben Diviſion Kapitän Guzewitſch Kommandant des

George Pobjedonoszew unter Beförderung zum Konteradmiral
und der Kommandant der Pruth Korvettenkapitän Bara
novsky unter Beförderung zum Kapitän zur See

Vereinigte Stanten von Amerika
Ein nationaler Gegenſeitigkeitskongreß hat am

Mittwoch in Chicago ſeine auf zwei Tagungen berechnete
Sitzung eröffnet 600 Abgeſandte aus allen Teilen des Landes
bei guter Vertretung der Fabrikanten aus dem Oſten waren
zugegen Es wurde über die gegenſeitigen Handelsbeziehnngen
zu anderen Ländern über ein Amendement zum Dingleytarif
Aenderungen zu dem zwiſchenſtaatlichen Handelsgeſetz und ähn
liche Angelegenheiten verhandelt Bemerkenswert war die An
weſenheit der in Chicago anſäſſigen fremden Konſuln die faſt
jedes Land auf der Erde vertraten Miſter Sanders aus
Chicago ſtellte feſt daß eine europäiſche Regierung nach der
andern die Schlinge zuzögen um den amerikaniſchen Export
handel zu erdroſſeln Der nene deutſche Schutzzolltarif beab
ſichtige amerikaniſches Getreide und Lebensmittel auszuſchließen
Sanders ſtellte die Abſicht eines Angriffs auf das Prinzip des
Schutzzolles in Abrede Die Wohlfahrt der Vandwirtſchaft
könnte bei einem angemeſſenen Vorgehen des Kongreſſes geſichert
werden ohne daß die amerikaniſche Jnduſtrie darunter litte

Gerichtsverhandlungen
Kaufmannsgerichtgerich l Halle 16 Aug

Jn der heutigen Sitzung des Kaufmannsgerichts in der
Stadtrat Winter den Vorſitz führte kamen zehn Sachen W
Verhandlung von denen fünf unerledigt blieben und vertag

wurden nDie Verkäuferin M V klagte gegen die Frau Kaufmann
M Zſch Schokoladen und Konfitürengeſchäft auf Zablung r
55 M Gehalt wegen kündigungsloſer Entlaſſung und Ausſtellne
eines Zeugniſſes wie es das Geſetz vorſchreibt Die Sache en
das Gericht ſchon einmal beſchäftigt Es war von der Bekla a
behauptet worden die ſofortige Entlaſſung ſei inſolgeh ſein

m

deſpellierlichen enßerung der Klägerin erfolgt Letztere
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c exin einen dahin gehenden
Jerb

ich geſagt habe vor Jhnen kann i

ſehen kann Die Beklagte wurde daraufhin verurtellt
Klägerin

Geſetzes aus zuſtellen Beklagte zahlte den Betra

ſolches Zeugnis nirgends eine Stelle finden werdean Heccieh wurde geſchloſſen zwiſchen dem
ehilfen Karl P

agte zandlungsgehilfe eine Kündigungsfriſt von ſechs Wochenz Santa und da dies nicht geſchehen die Zahlung ſeines
Gehaltes bis 1 Oktober beanſpruchen Kläger hat bereits den
Betrag von 73 M für die Zeit vom Entlaſſungstage 21 Makf
bis zum Tage des Termins 17 Juni eingeklagt und inzwiſchen
erhalten Sein neuer Klageantrag bezieht ſich auf das d
vom 18 Juni bis 26 Juli mit 109,50 M Nach langer Aus
einanderſetzung zwiſchen den Parteien gelang es dem Vorſitzenden
einen Vergleich zuſtande zu bringen

Wegen angeblich beharrlicher Verweigerung der ihr auf
getragenen Dienſtpflichten war das Lehrmädchen J F von der
Firma A W entlaſſen worden erhob aber da die Entlaſſung
unbegründet war Anſprüche auf die ihr ſeit dem Entlaſſungs
tage anfangs Juli entgangene Entſchädigung Klägerin war am
22 Mai als Lehrmädchen für drei Monate bei einer monatlichen
Entſchädigung von 20 M angenommen nachher ſollte ſie als
Verkäuferin angeſtellt werden Anfangs Jnli entließ der Ge
ſchäſtsführer ſie plötzlich weil ſie der Aufforderung das Schau
fenſier zu putzen ſich widerſetzt haben ſollte Dies entſprach
aber nicht dem wahren Sachverhalt Klägerin hatte das Schau
fenſter gereinigt ſoweit ihr dies möglich war ſich jedoch ge
weigert eine Leiter zu benntzen da ihr dies zu gefährlich ſchien
und nicht zu ihren Obliegenheiten als Lehrmädchen gehöre Da
eine beharrliche Verweigerung wie das Geſetz annimmt
ſeitens der Klägerin keineswegs vorlag wurde die beklagte Firma
verurteilt an die Klägerin noch den beanſpruchten Reſt von
14,31 M zu zahlen

Auf Herausgabe der Kaution im Betrage von 1000 M klagte
der Lagerhalter Z gegen den Konſum Verein Halle
Giebichenſtein leſer verweigerte die Herausgabe weil
ſich bei der im September v Js erfolgten Abrechnung ein
Warenverluſt von 4316,60 M ergab Kläger wendete ein daß
in dieſem Falle der in Anrechnung gekommene Mankoſatz von

Proz nicht anwendbar ſei da infolge der abnormen Hitze im
vergangenen Sommer die Waren an Gewicht ganz erheblich
einbüßten So habe er z B an Seife Branntwein infolge
defekter Behälter Wurſt Petroleum u dergl ein Manko von
3 bis 8 Proz feſtgeſtellt Die Verkäuferinnen ſeien ſeiner Anſicht
nach auch nicht ehrlich geweſen denn trotz der eingehendſten
Kontrolle hätten ſich Mankos von 11 und 18 M in der Kaſſe
ergeben Ebenſo ſei viel von Käuferinnen entwendet worden
Einer Fran iſt einmal ein ganzer Aſchkuchen und einer anderen
ſür 50 Pfg Maulſchellen aus den Körben herausgenommen
worden Die ihm zugefallenen Arbeiten waren derartig daß er
nicht in der Lage war den Geſchäſtsgang im Laden zu beauf
ſichtigen Eine große Differenz ſei auch daraus entſtanden daß
ihm die meiſten Waren nicht in dem angegebenen Gewicht ge
liefert waren denn es fehlten immer einige Pfund und daß er
die Filialen mit Waren verſehen mußte die an Gewicht durch
die große Hitze einbüßten während ihm das volle Gewicht in
Anrechnung gebracht war Die als Sachverſtändige vernommenen
Kaufleute Apelt und Nauendorf begutachteten daß die Anrechnung
von e Proz Manko hinreichend ſei daß ſie aber ein beſtimmtes
Urteil über die Differenzprozente infolge der abnormen Hitze im
rer jangenen Sommer nicht abgeben könnten Aus dieſem Grunde
mußte das Gericht auf den Wortlaut des Vertrages zurück
greifen in dem nur Proz Manko feſtgeſetzt iſt Der Kläger
wies noch darauf hin daß in einer Verſammlung der Mitglieder
allgemein beſchloſſen ſei daß ihm die Kaution und das Gehalt
ausgezahlt werden ſollte Er habe ſeine Pflicht als Lagerhalter
getan wie es in ſeinen Kräften ſtand und ſich bemüht die ihm
übertragene Stellung zur Zufriedenheit auszufüllen Es würde
für ihn die Rückbehaltung der Kaution ein ſchwerer Verluſt ſein
denn er habe dazu die Erſparniſſe ſeiner Kinder genommen und
ſich noch 400 M geborgt Da ſich jedoch das Gericht außer
ſtande ſah anders als nach dem Vertrage zu entſcheiden folgte
Kläger dem Vorſchlage vorläufig ſeinen Klageantrag zurück
zuziehen Er will nunmehr den Verſuch machen mit dem Vor
ſtande des Vereins eine gütliche Einigung zu erzielen

Da dem Bureaungehilfen W D irgend eine Unredlichkeit oder
ſonſt ein Grund zu der ſofortigen Entlaſſung nicht nachzuweiſen
war wurde ſeine Arbeitgeberin eine Verſicherungsgeſellſchaft
verurteilt an ihn 110 M rückſtändiges Gehalt zu zablen

Thalheim i E 16 Aug Recht düſtere Streiflichter
auf die hieſige Feuerwehr lieferte eine Verhandlung vor dem
Schöffengericht zu Stollberg wo ſich 14 Mitglieder der Thal
beimer Feuerwehr wegen Diebſtahls zu verantworten batten
Die Straftaten verübten die Angeklagten am 25 Mai gelegentlich
eines Brandes des dem Handelsmann Laukuer in Thalheim
gehörigen Hauſes Als ſie mit Löſcharbeiten beſchäftigt waren
benutzten ſie die Gelegenheit aus der Niederlage des Brandkalamitoſen allerhand Kleidungsſtücke Tücher uſw zu entwenden ruhiges heiteres und etwas wärmeres Wetter
Auch ein Faß Wein im Werke von 45 M verſchwand an dieſem

Ueber den Verbleib dieſes Faſſes konnte jedoch bis jetzt
noch keine Aufklärung geſchaffen werden Alle 14 an
geklagten Feuerwehrleute wurden des Diebſtabls
Beirugs und Unterſchlagung für ſchuldig befunden und zu
Gefä n tv ſtrafen von 10 Tagen bis 1 Monat und 5 Tagen
verurteilt
e

Provinzialnachrichten
S Nietleben 16 Ang Die Halle Hettſtedter Eiſen

bahn hat den hieſigen Petenten die um Ermäßigung der
Eiſenbahnfahrpreiſe zwiſchen Nietleben und Halle ſiehe Saale
Ztg Nr 366 nachſuchten ein Antwortſchreiben zugehen laſſen
wonach ſie nicht in der Lage iſt vorläufig in den Tarif
verhältniſſen der Station Nietleben eine Aenderung eintreten
zu laſſen

X Wettin 16 Anguſt Auszeichnung Am Sonntag
überreichte ein Vertreter des Landrats auf Rittergut Mücheln
der Wittwe Förſter das von der Kaiſerin für treue 40 Jahre
Dienſtzeit geſtiftete Goldene Kreuz

Naumburg 16 Aug Die alten Artilleriſten Am
Sonntag und Montag fand in unſerer Stadt eine feſtliche
Zuſammenkunft der Kriegsteilnehmer der reitenden Abteilung
des Magdeb Feldartillerie Regiments Nr 4 ſtatt Der er
gangene Appell hatte erfreulicherweiſe eine ſehr große Anzahl
ebemaliger Krieger der drei reitenden Batterien darunter auch

ffiziere herbeigeführt Viele
kommen Die Begrüßung die am erſten Feſttage vormittags Diözeſe Salzwedel neu zu beſetzen

Uhr im Schützenhauſe vor ſich ging geſtaltete ſich überaus 900
erzlich Rührende Wiederſehensſzenen gab es da Während
ch manche Kriegskameraden ſoſort wiedererkannten mußten ſich

andere erſt Mühe gehben durch die Verändecungen hindurch die Pfarrer in Müherdorf Friedrich Wilhelm Karl Dörge die erledigte evau
35 Jahre Trennung in Geſicht und Geſtalt hervorgerufen Ehe S e J Gräfendorf Diözeſe Lauchſtädt dem bis

unſerer Ein herigen PfarrKachdem man von i2 bis 2 Uhr die erledigte evangen o ne Rün wieel einem gemütlichen Veiſammenſein alte unvergeßliche Er derte Wachen akonus in Dich Kari Lernann Ju l
te begann das im Schützenhausſaal ab

ehemalig vertrauten Züge unſeres Leutnants
ährigen uſw herauszuleſen

merungen austauſch
Lehaltene Feſteſſen das 120 Teilnehmer zählte

Kſen 16 Aug

as Gericht beſchloß in der vorkgen Sihzung der verordueken wahlen einen Wahlvorſtand zu wählene n t deren des In dine wihn Mit h goiken hadene et n q e
leiſtete dieſe nachſtehenden Eid nicht wahr nennt in ſolchen Fällen der Regiernngspräſident die Mitgndings keine Achtung mehr des Wahlvorſtandes Der Regierunsspräſident hat

n Ich ſuche mir einen anderen Chef zu dem ich empor Landrat Freiherrn von Schele mit Wahrnehmung dieſes Amtes
ha an die beauftragt und hat dieſer Direktor Kerſten und Mühlenbeſitzer

55 M zu zahlen und ein Zeugnis nach et d Roßner zu Beiſitzern Kaufmann Hädicke und Buchbindermeiſier
ofort un

ein Zengnis deſſen Jnhalt das Kaufmannsgericht findet zur Erörterung der Kriſis in der hieſigenberg h beſchäftigen wird da Klägerin benterkte daß ſie verordnetenverſammlung eine Bürgerverſammlung ſtatt zu der

andlungs
als Kläger und der Firma F A R als Ve rode Die O

P wurde am 21 Mai plötzlich entlaſſen er konnte aber ſich bereit erklärt aus ihrer Leitung vom Schmidtſchachte bei

waren aus welter Ferne ge S ihres bisherigen

t

i tene V di ch dreidamm lung hat nach War Siadkeechning n Siadi burger Revier ſtatifindet nd die letzten Tage der erſten

Zeit ein Stadtverordnetenkolleglum hier nicht beſteht ſo er

Wolf zu Stellvertretern im Wahlvorſtande ernannt Am Freitag
Stadt

die beteiligten Stadtverordneten einladen
Helbra 16 Aug Waſſer verſorgung von Ziegel

ber Berg und Hüttendirektion zu Eisleben hat

der Gemeinde Ziegelrode unentgeltlich 10 Kubikmeter
aſſer täglich zu liefern Der Mehrverbrauch über 10 Kubik

meter ſoll der Gemeinde mit 15 Pf für jedes Kubikmeter be
rechnet werden Jn die Abzweigung nach Zlegelrode wird zur
Kontrolle des Waſſerverbrauchs ein Waſſermeſſer eingebant
werden Die Koſten hierfür ſowie die Anſchlußleitung und die
notwendigen Druckſtänder hat die Gemeinde zu übernehmen der
auch die Unterhaltung der Leitung der Druckſtänder und des
Waſſermeſſers obliegt

Edersleben 15 Ang Durch gebrannt Der Schweizer
Alfred Siebert aus Breslau tätowiert auf der Hand mit einem
Matroſen iſt einem hieſigen Einwohner mit vierzehn Tagen
Koſtgeld durchgebrannt nachts erbrach er den Kleiderſchrank
nahm einen Anzug Strümpfe Schuhe und mehr mit S ſoll
einmal erklärt haben er hätte dieſen Sommer ein Dienſtmädchen
bei Halle dem er beim Nachhauſebringen eine ausgewiſcht in
ein Kornfeld geſchleppt ſie hätte ſich ſehr gegen ihn geſtemmt
Die Polizei ſucht nach ihm weil er noch mehr auf dem Kerb
holz hat

Mühlberg a E 16 Aug Mord Am Montag nach
ttag wurde bei Neu Byrxdorf die 22 jährige Tochter der
utsbeſitzerin Jungnickel in Cofilenzien auf dem Felde von dem

26 jährigen Eiſenbahn Vorarbeiter Otto Heyde deſſen Eltern
auch in Cofilenzien wohnen erſchoſſen Jn der Nähe arbeitende
Leute bemerkten wie das Mädchen bei dem Erſcheinen Heydes
laut ſchreiend fortlief von dieſem aber eingeholt und zu Boden
geworfen wurde Aus einem Revolver feuerte Heyde einen
Schuß auf das Mädchen ab der die Schläfe traf und den ſo
fortigen Tod herbeiführte Der Mörder lief ſodann in das nahe
Gehölz und brachte ſich einen Schuß in die rechte Schläfe bei
Er fand im Liebenwerdaer Krankenhaus Aufnahme wird jedoch
kaum am Leben erhalten werden können Beide ſollen ſeit
längerer Zeit ein Liebesverhältnis unterhalten haben das jedoch
von dem Mädchen gelöſt wurde

Düben 16 Aug Die Stadtverordneten genehmigten
eine Magiſtratsvorlage wonach die Beſetzung der Rendantenſtelle
der Stadthaupt und Stadtſparkaſſe künftig derart geändert
werden ſoll daß ſowohl ſür die Stadthaupt als auch die Stadt
ſparkaſſe je ein Rendant mit einem Gehalt von 1500 das
ſich von drei zu drei Jahren um 150 M bis zum Höchſtſatz von
3400 M erhöht angeſtellt werden Die Penſionierung des
Kämmerers und Sparkaſſenrendanten Regel wegen Erkrankung
wurde gutgeheißen

Mandeburg 16 Anguſt Jn der Streitſache der
Stadtgemeinde Magdeburg gegen die Allgemeine Elektrizitäts
geſellſchaft in Berlin und das Magdeburger Elektrizitätswerk
wegen der Abrechnungen über Erweiterung des Elektrizitäts
werkes aus den Jahren 1898 1899 1900 und 1901 kam unter
dem 20 April im ſchiedsrichterlichen Wege ein Vergleich dahin
zuſtande daß die Allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft und die
Aktiengeſellſchaft Magdeburger Elektrizitätswerk die eingereichten
Abrechnungen über die Erweiterungen uſw um 80000 Mark er
mäßigen Die Koſten für das ſchiedsgerichtliche Verfahren tragen
beide Parteien zur Hälfte Dieſen Vergleich hat der Magiſtrat
angenommen da nach der ganzen Sachlage eine Fortſetzung des
Schiedsgerichtsverfahrens einen günſtigeren Ausgang für die Stadt
nicht herbeiführen würde Außerdenßzliegt dem Magiſtrat daran
die ſchon ſeit Jahren ſchwebenden Streitigkeiten endlich beſeftigt
zu ſehen um ein klares Bild für die Anlagewerte des Werkes zu
gewinnen die für die Feſtſtellung des Uebernahmepreiſes in der
Hauptſache maßgebend ſind

Vom Harz 16 Aug Zur Exhöhung der Sicher
heit im Harz ſowie zur Stärkung des Wald und Wild
ſchutzes werden ſetzt nach und nach auch die Oberförſtereien und
Förſtereien an das Fernſprechnetz angeſchloſſen um dieſe meiſt
ſehr iſolierten und benachbarte ebenfalls einzeln belegene Grund
ſtücke an den Verkehr heranzubringen Zum Teil werden in
dieſen Grundſtücken auch öffentliche Sprechſtellen errichtet

Wernigerode 16 Aug Ein Maurerſtreik iſt hier
ausgebrochen Jn den Baugeſchäften von Bruns Zorn und
Meier haben heute ſämtliche Maurer etwa 80 die Arbeit nieder
gelegt Es handelt ſich um eine Lohnfrage Die Maurer ver
langen für Junggeſellen 25 Pfg für ſolche die ſchon zwei Jahre
aus der Lehre ſind 35 Pfg und für alle älteren Arbeiter 40 Pfg
Minimallohn pro Stunde Eine Reihe kleinerer Baugeſchäfte
haben dieſe Lohnſätze bereits ſchriftlich anerkannt die Maurer
verlangen aber die Lohnſätze bei allen Baugeſchäften

a Vom Brocken 16 Aug Witterungsbericht Die
herrſchende Luftdruckverteilung mit einem Hochdruckgebiet über
Mitteleuropa bedingte in den letzten Tagen auf dem Brocken

Am Dienstag
früh hatten wir auf dem Brockengipfel das ſeltene in manchen
Jahren von den Beobachtern überhaupt nicht gemeldete
Phänomen abſoluter Windſtille an ihre Stelle traten ſpäter
leichte Südweſtwinde Unter dem Einfluß der Sonne ſtieg das
Maximum Thermometer am 14 auf 16,8 Grad und am 15 auf
18,0 Grad O Auch konnten wieder ſchöne Sonnenauf und
Untergänge beobachtet werden bei denen farbenprächtige
Dämmerungsvorgänge zur Erſcheinung gelangten Durch das
fortgeſetzte Fallen des Barometers angekündigt trat heute früh
wieder eine Wendung zum Ungünſtigen ein ſchweres regen
und gewitterdrohendes Gewölk türmte ſich ſeit den erſten
Morgenſtunden am Horizont im Südweſten auf um ſpäter den
ganzen Himmel zu überziehen Während zwiſchen 9/ und 102 Uhr
vormittags ein Gewitter fern im Weſten vorüberzog ging hier
ein leichter Regen hernieder Die Fernſicht iſt beute durch ein
Nebelmeer das in 900 Meter Höhe den e umlagert
ſtark beeinträchtigt Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

ſOrdensverleihunge n Verliehen wurde Dem penſionierken
Eiſenbahnpackmeiſter Friedrich Herbſt zu Bernburg i Anhalt früher zujStendal
dem penf Eiſenbahnweichenſteller Guſtav Heiſe zu Stendal und dem Arbeiter
Wilhelm Miethe zu Döllnitz im Saalkreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen

Exrledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Durch die Pen
ſlonierung ihres Jnhabers wird die unter königlichem Patronat ſtehende Pfarr
ſtelle in Stadt Hadmersleben Ephorie Oſchersleben zum 1 Oktober d J
frei Sie gewährt neben freier Wohnung ein jährliches Einkommen von 7280 M
Von dieſen Einkommen iſt vom 1 Oktober d J ab acht Jahre lang einePfründenabgabe von jährlich 26002 M an den Penſionsſonds zu leiſten Zur
Stelle gehört eine Kirche Zu ihrer Wiederbeſetzung werden der Gemeinde
drei Kandidaten vom Kirchenregiment zur Wahl vorgeſchlagen Durch die

ihahers iſt die Hilfspredigerſtelle in Perver
Die Stelle gewährt ein Einkommen von

Bewerbungen ſind an das Königliche Konſiſtorium in Magdeburg zu
richten Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Calenberge Diözeſe
Eracau iſt dem bisherigen Pfarrer in Buhla Emil Guſtav Biebeler die
erledigte evangeliſche Oberpfarrſtelle zu Seyda Diözeſe Zahna dem bisherigen

nlerode Hermann Friedrich Wilhelm Heiden reich
weite Pfarrſielle an St Nikolai in Quedliuburg

Vlankenburg Harz 16 Ang Für die Kaiſexrjagd,n n Herbit d H

pro Perſon für den Beſuch des Feſtplatzes
Anbeginn dieſer Neuerung ſeit 4 Jahren eine große Strömung
hiergegen vorhanden ſo kam dieſe heuer zum Ausbruche Sämt
liche Schaubudenbeſitzer hielten am Montag abend eine Vere
ſammlung ab in welcher der einmütige Beſchluß gefaßt wurde
ihre Geſchäfte ſolange zu ſchließen bis die Schützengilde das
Entree von 10 Pfennig auf den Feſtplatz aufhebt
Gilde dieſem Wunſche nicht nachkam machten die Budenbeſitzer

wieder in dem Blanken

Oktoberwoche in Ausſicht genommen Zur Ja ad wird dasdes Tiergartens das durch Zutrieb ans den e
Revieren vermehrt wird benützt Der Wildſtand des Tier

St g5 e an kann oft 50 80 bisort antreffen unSe r Kapitalhirſche bemerken darunter eine ſtattliche
galſeld 16 Aug Der Herzog rſchenkte 20,000 M zum fcibeu des eigen en tie

daran wurde die Bedingung geknüpft Sfelderſtraße freigelegt wwhrd nüpft daß die geplante Sene

Feng 16 Aug Eine Maurerverſfſammlun170 erſonen teißiahnten beſchloß geſtern mit diüdſegt äuf i

günſtige Lage im Baugewerbe Nenban der Univerſität in den
re r i u e u Streikleitung das Signal dazu
bt Gleichzeitig ſollen alle Unverheiratet formöglichſt bald die Stadt zu verlaſſen en aufgefordert werden

Aus Thüringen 16 Auguſt Alte Leute Jn Mi16 guſt Jn Mittgöllnitz ſtarb der Gutsauszügler Zauznſeil im 90 Jahre u
um 3 Jahre jüngere Frau noch rüſtig im Hauſe ſchafft Das Ehe
paar feierte 1902 die eiſerne Hochzeit Ein Bruder des Ver
de war ebenfalls 90 Jahre alt geworden ein anderer

Roda 16 Auguſt Eine Feunersbruam Dienstag abend in Eineborn bei J Arbeiter Sünden
während ſich die beiden Kinder Bürgolds allein in dem ver
ſchloſſenen Hauſe befanden Jm letzten Augenblick drang der
Mühlenbeſitzer Koch in den Raum ein wo die Kinder ſich auf
hielten und rettete ſie unter eigener Lebensgefahr Das Haus

brannte vollſtändig nieder F
Grenßen 16 Aug Ein eigenartiger Gegenſtand

wie ihn wohl felten eine zweite Kirche aufweiſt wird in der
hieſigen Kirche aufbewahrt nämlich ein Bratenwender
Das Kircheninventar Verzeichnis bemerkt hierüber Jm Jahre
1602 den 18 Auguſt gab Herr Bürgermeiſter König einen
Bratenwender mit ſechs Spießen daß ihn ein Knabe wenden
könnte 24 Taler an Wert in die Kirche Weil er ſowohl hier
als auch an anderen Orten oft gebraucht wurde und man vor
dem halben 6 Gr von dem ganzen Werk aber 12 bis 16 Gr
zu geben pflegte hat er der Kirche viel eingebracht bis er end
lich im Jahre 1687 den 2 Juli in dem großen Brand Schaden
gelitten hat daß er itzo zwar noch in der Kirche iſt aber unbrauch
bar Gegenwärtig wird der Bratenwender in der alten
Sakriſtei im Erdgeſchoß des Tuxmes aufbewahrt

Jlmenan 16 Aug Ueberfahren Jn Kammerberg
wurde geſtern abend der 16jährige Walter Kühn von einem aus
der Richtung von Stützerbach kommenden Zuge der Jlmenau
Schleuſinger Bahn überfahren Da der junge Mann infolge
einer Operation das Gehör verloren hat bemerkte er das Nahen
des Zuges nicht Dem Unglücklichen waren die Beine und ein
Arm abgefahren Mit demſelben Zuge der ihn überfahren hatte
wurde er nach dem hieſigen Krankenhauſe gebracht

Eiſenach 16 Aug Ein origineller Streit und
zwar ein ſolcher von Schauſtellern auf dem Schützenplatze iſt
gelegentlich des Haupt Schützenfeſtes ausgebrochen Die
Schützengilde erwarb vor etwa 6 Jahren einen im Marientale
belegenen Platz die Milchkammer auf dem das alljährliche
Vogelſchießen abgehalten wird Zur Aufbringung der mancherlei
Unkoſten erhob die Schützengilde ein Entree von 10 Pfennig

War ſchon von

Da die
bezw Schauſteller ihre Drohung wahr ſeit Dienstag nach
mittag 4 Uhr ſind ſämtliche Schaubuden auf dem Schützenplatze
geſchloſſen Da viel Publikum auf dem Feſtplatze anweſend
war das ſeinen Obolus abgeladen hatte entſtand bei der Ver
kündung der betr Milteilung ein großer Tumult zumal auch
das Publikum die gezahlten 10 Pfennig zurückverlangte Geſtern
nachmittag und abends herrſchte ein ſehr bewegtes Treiben auf
dem Schützenplatze Ein
bemühte ſich die Ordnung aufrecht zu erhalten Es kam wieder
holt zu lärmenden Kundgebungen

ſtarkes Aufgebot von Schutzleuten

Die Kaſſe an der das Ein
tritisgeld entrichtet wird wurde geſchloſſen Heute abend hielten
die Budenbeſitzer eine weitere Verſammlung ab

Altenburg 16 Aug KKommerzienrat Max Albert
Köhler iſt heute 63 Jahre alt geſtorben Der Verſtorbene
Jnhaber der großen Metallwarenfabrik H A Köblers Söhne
war einer der angeſehenſten und bedeutendſten Großinduſtriellen
Altenburgs Lange Jahre bekleidete er das Ehrenamt eines
Stadtverordneten und dann ſpäter das eines Sengators und
ſtimmführenden Mitgliedes des Stadtrates Köhler unternahm
wiederholt große Reiſen ſo nach Aegypten und Jndien Ueber
die letzte Reiſe veröffentlichte er ſ Z Jndiſche Reiſebriefe in
Buchform

O Dresden 16 Aug Jeſuitendenkmäler Jm proteſtan
tiſchen Sachſen dürfte es noch wenig bekannt ſein daß in
Dresden den bekannteſten Mitgliedern der Geſellſchaft Jeſu
Denkmäler und zwar aus Sandſtein in Ueberlebensgröße
errichtet ſind Man erblickt wie den Leipz N von hier
geſchrieben wird auf der erſten Balluſtrade der katholiſchen
Hofkirche über der Kreuzkapelle den Stifter des Ordens Janaz
von Loyola im Meßgewande den Jndianerapoſtel Franz von Xaver
im Piigerkleide mit dem Pilgerhut im Rücken die Reiſeflaſche
an der Hüfte den Pilgerſtab in der Hand ferner Franz Regis
im Chorhemd und Stola Aloyſius von Gonzaga Norbertus
den Stifter des Prämonſtratenſerordens Vincenz von Paulo den
Stiſter der Lazariſten u a

O Dresden 16 Aug fZur Wohnungsfrage Aus
faſt allen deutſchen Großſtädten kamen bekanntlich in den letzten
Jahren lebhafte Klagen über den Mangel an kleinen und
mittleren Wohnungen der zu einer wirtſchaftlichen Kala
mität zu werden drohte Jn Dresden ſind die Bauunternehmer
in anerkennenswerter Weiſe beſtrebt geweſen dieſem ſozialen
Uebelſtande abzuhelfen ſind darin aber erheblich zu weit ge
gegangen Es ſtehen jetzt abgeſehen natürlich vom Stadt
innern in manchen Straßen Haus für Haus drei und noch mehr
kleinere Wohnungen leer Jnfolgedeſſen ſind die Mieten für
ſolche die früher mit 300 400 Mark bezahlt wurden um 12 bis
15 Proz zurückgegangen aber auch bei mittleren Wohnungen
iſt ein dedentendes Sinken des Mietpreiſes zu könſtatieren

Leitung Otto Sonne
Verantworllich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil J Ernſt Böhme für Provinzialnachrichlen
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Exnſt Böhme für den Jnſeratenteil J V Albert
e Druck und Verlag von Otto Hendel Sänwllich in
alle a S
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chtung Dohtung
Wir verschenken
ca 1000 Paar Damen n Jerren Fanteoffel

ugch Wahl beim Einkauf von Mk O00O aun

ca 400 Paar Damen ind JNerrer Schuhe

nach Wahl beim Einkauf von Mk G OO an

Jwvww zn Bitan in 46 APLWt
Ausserdem bringen wir

S enorm riesige Massen
unserer welt bekannten

aur auf Barza Zeit zu gann auggergewöbalieh ſen Preigen

zum Verkauf Es werden zu diesem Riesen Flassen Verkauf nur Waren
von durchaus tadelloser garantiert fehlerfreier Beschaffenheit gebracht

Unter den Vorräten nen Sllerr en Schnürstielel 4 damen Ingslielel 3 e 95 rn
J Herren Zugstiefteh Pamen Knopf m chnürstiefel 5 Pamen llansschuhe

m Stück dauerhaft gearbeite e Teger praktigen SBonne banen u u Schmürstiekel kiuder m Wlchen Knopk und
sehr bequem im Tra rotem oder braunem Lederllerren Lehnülielel l ba Fehmür gtiekel 25 Schnürgtiekel

chiker Form tem und nem Leder grau Globus mit Lackkappe extra starke Schulstiefelllerreu Kein sehuhe 5 Damen Schnürgehuhe e e

85 85 i Sller ren Hause huhe Poqnem u praktisch 1 Damen 9 Spangenschule 2 Pluvch Pantoſfel und Fleck 78 Pf e

erreicht 10 Vieh 80 PPuntbe uur 18
Deutschlands maschinelle Schuhfabrik

M 3 7 VerkaufshausMax Cac 9 Halle a
T Uhichstrasse 52 h

z
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